
sb zungssondz der Wehr einen Betrag 
von 500 Mart, die Feuersozietät ei- 
nen solchen von 300 Mark. Dem 
Feste wohnte außer den itijdtischen 
Behörden der Vorsitzende des Reichs- 
seuerverbandes Schulge- Deliszich bei 

Frosan Manne-ver 

hildes eint. Ein Vers-rächt- 
ii von 60,000 Mart hat der frü- 
te Leiter des hiesigen Gyninasiums 

» ndreanum, Hoche, der Anstalt hin- 
rlossen. Die Zinsen der Stiftung 
llen für Legate und Stipendien 

.rwendet werden. Ein Kapital oon 

ausgeseyt worden. Die Zinsen 
500 Mart sollen flir den all- 

hrlich stattsindenden Schulausslug 
irbraucht werden. —- Nach dem Ge- 

ß von Schrnorfleisch auf dem 
Jchiiszenfest in Sehlde erkrankten 

;,1hlreiche Personen. Mehrere Per- 
-men liegen schwer trank danieder. 
J b es sich um eine Fleischoergiftung 
—--ndeli, muß erst die eingeleitete Un- 

rsuchung ergeben. 
Lüdingrvorth. Hier brach 

us dem Gehöst des Landwirts Karl 
ictmener jun. Feuer aus. Das 

rohgedeckte Wohngebäude war bald 
in Ran der Flammen, und auch die 

ET ebengebiiude samt einer neuerbau- 

verdeu. Weder Mobiliar noch Jn- 
ntat konnten gerettet werden nnd 
it knapper Not gelang es, das Vieh 

Isus den Stellungen zu bringen« ein 

llständig eingeiischert. 
F Spie. Der Forstrneister Steinau 

Ser ist auf seinen Antrag zunt 
1. Juli d. J. mit der gesenlichen 
ft nsion in den Ruhestand versetzt. 

Irovmz sseltcalm 

IF n Scheune mußten infolge des« 
Kassermangels dem Feuer überlassen« 

vwill- verbranntr. Das Gehdst istk 

7,u00 Matt ist noch für die Schüs- 

Dortrnund. Die diamantene? 
Dochzett feierten die Eheleute Philipp 

Bracht dahier, Alterrniihlenweg 29.- 
Aus diesem Anlasse wurde ihnen ein 

iaiserlichec Geschenk zuteil, das, nebst 
einem Gliietwunschschreiben des 

IOberbiirgereneisiers Dr. Eichhoff, E 

Pfarrer Kühn unter herzlichen Glück- 
wünschen überreichte. 

Freisie bei Hamm. Durch 
-" Blitzschlag wurde die bedeutende Be- 
sitzung des Landwirts Schlummer- 

-en. Börnemann, entzündet. Vier« 
T« euerwehren waren bei angestrengter 
Tätigkeit bemüht, dem verheerenden 

Element Einhalt zu gebieten, was 

» ihnen nach fünfftiindiger Arbeit ge- 
7 lang. Das Vieh ist gerettet, das 

Mobiliar verbrannt. Menschen find 
,- glücklicherweise nicht zu Schaden ge- 

kommen. Der Schaden ist bedeutend« 
z wenn er auch durch Versicherung ges- 

deett ist. 
hörde. Schwer verbrannt wur- 

de der Arbeiter Wiewecke irn Stahl- 
werl des Phönix, indem er auf einen 
glühenden Eisenblcck fiel. — Jn 
demselben Betriebe wurden dem Ar- 
beiter Dielamp durch abfliegende glü- 
hende Schlackenteile beide Augen ver- 

&#39;branni. Die Verletzten wurden bei-i 

hütterihospital zugeführt. 
Rheiripromnz. 

Herzogenrath Sein dia- 
Y 

mantenes Priesterjubitiium tann am 

it. September der Pfarrer Wilh 
hammacher des benachbarten Dorfes 
Weisweiler feiern Der Jubitar, ein 
gebotener Aachener, steht irn 88. Le- 
bensjahre. Am 4. September 1858 

h erhielt er die Priester-weihe Seit Fe- 
bruar 1890 wirlt er fegensreich in 
seiner jetzigen Pfarre. 

Korschenbraich Der seit 
I dem 19. Juni vermißte Fabritarbeii 

ter Peter Dorften aus Korschenbroich 
ift in der Nähe von Neuß in einem 
Fruchtfelde als Leiche aufgefunden 

.,worden. Er hatte mehrere Schußwuns 
,den im Kopfe, auch fehlte seine Bar- 

J schaft. Es liegt zweifellos Raub- 

r moro 
M.-G l a d b a ch. Der Rottenars 

F
-
 

beiter Heinrich Salentin begab sich 
zu seiner Arbeitsstelle, und zwar be- 

nutzte er gemeinsam mit einem Ka- 
meraden das Fahrgleis M.-Gladbach 
—Helenabrunn. Hinter ihnen her 
kam der Personenzug gefahren, der 
den hiesigen Bahnhos 1:01 Uhr ver- 

läßt. Salentin bemerkte den Zug 
nicht und über-hörte auch die War- 
nungszeichem die der Lolocnotivsüh- 
rer gab. Während sein Begleiter 
zur Seite sprang, wurde er von der 
Lolomotive erfaßt und so schwer ver- 

letzt. daß der Tod schon nach kurzer 
Zeit eintrat. 

Uerdingen Am 1. Juli vol- 
ler-bete Jngenieur Theodor Jaepvelt 
eine 25jiihrige ununterbrochene Tä- 
tigkeit bei der Rheinischen Dampf- 
tessel- und Maschinensabril (Butt- 
nee) in Uerdingen. Bett Jaeppelt 
war etwa 15 Jahre ndurch Mit- 
glied des Vorstandes des Technikeri 
vereing (D.T.-V.) Uerdingen und 
wurde dann zum Ehrenvorsihee er- 

nannt. 
Provinz Bellen-sanns- 

KasseL Die vereinigten Fabri- 
ten siir ärztliehe Bedarsgartilel 
Evens F- Pistor konnten das 25jäh- 
rige Geschäftssubiläum feiern. Zahl- 
eeiche Gliichviinsche und Geschenke 
wurden der Firma zuteil. Besonde- 
res Interesse erweckte ein Ullnun mit 
zahlreichen photographischen Ausnah- 
men aus der Entwicklung der brit 
aus den kleinsten Anfängen s zu 
der heuti en Ausdehnung. — Der 

rr Pol zeipriistdent Freiherr von 

l überreichte dem Ober-Pack- 
meister Johann Reine der Spedis 
tin-s und Rädelwanho UND M M TM C M- 

des 25jäbrigen Bernssjubiliiums ver- 
liebene Allgemeine Ehrenzeichen in 

Silber-. 
Bockerode am Meißner. Die 

28jäbrige Tochter des Landwirts- 
Görte hier erlitt auf der Wiese verm- 
Heuausladert einen schweren llnfall s 
Beim Besestigen des« Heubaurnes’ 
lrach der Baum und schleuderte sie« 
zu Boden. sodaß sie bewußtlos liegen 
blieb. 

Gelnho use n. Ein verdiente- 
Bijrger unserer Stadt, Herr H- 
Wolf. ist im Alter von 69 Jahren 
verschieden. Lange Jahre gehörte er 
der Stadtoerordneten - Versammlung 
an und war Kommandeur der Frei- 
tvilligen Feuerwebr. Der Heimge- 
gangene hat die Feldziige 1866 und« 
1870——71, ersteren im Kurhesiiichen 
Dienste, mitgemacht- 

Akttteccusutlche Staates-L I 

Jena. Beim Brande einer-. 
Wohnhauses in der Mittelstrnße; 
spielten sich schreckliche Szenen ob. Es 
verbrannten ein junger Mann nnd 
ein lleines Kind. Die übrigen etwa 

40 Bewohner konnten nur ihr njitkes 
Leben retten. Viele sprangen aus 
dem Fenster und erlitten zum Teil 
erhebliche Verletzungen Die Entste- 
hung des Feuers wird aus eine Gas- 
explosion infolge Fabrlässigteit zuriicb 
geführt. 

Smöllen. Jr der 

Ihrr-u-I bril von B. Jabr geriet der Knopf- 
macher Richard Urban in die Trans- 
mission und wurde mehrmals herum- 
geschleudert. Der Verungllickte erlitt 
mehrere Arm- und Beinbriirbe nnd 
wurde in ichwerverletztern Zustande 
ins Krankenhaus gebracht. » 

Zerbst. Beim Heueinsahren ge-« 
riet zwischen Bone und Puls-niesde 
der Kutscher Scherz aus Zerbit 1:F::er 
seinen Wagen und wurde übersin- 
ren. Schwerverletzt wurde er in dass 
Kreidkranlenbaus aebracbt l 

Trachten 
Dresden. Ju dem der Frau 

Privata Dorn gehangen Hause Dres- 

den-Neustadt, Frtihtrngsstraße 7. be- 

wohnte arn 31. Juni d. J. Fel. A. 

Schöszer die seinerzeit von ihren El- 
tern gemietete Wohnung funfzig 
Jahre. 

Annaberg. Jrn 70. Lebens-: 

jahre starb hier Stadtrat Lange, der 

seit 1901 ununterbrochen unbesoldeter 
Stadtrat von Annaberg gewesen ist 
und zuvor von 1892 bis 1901 dem 
Stadtverordnetentollegium angehört 
hatte. Der Verstorbene gehörte zu 
den Begründern der 3«’fortscttrittlichen41 
Volkspartei im oberen Erzgehirgep 
deren ersten Vorsitzer er lange Zeitz 
gewesen ist. 

-- Baudert Aus hiesigem Bahn-» 
hose verunglückte der Schirrrneister 
Winter dadurch tötlich. daß er beim 

Verschiebedienste zwischen die Puiier 
zweier Wagen geriet. 

Jahnsbach In seiner dritten 

Ehe seierte hier in voller Rüstigkeit 
Herr Privatmann Karl August Fer- 
dinand Schubert mit seiner Gattin 
die goldene Hochzeit 

Karnenz. Im 86. Lebensjah- 
re verstarb hier der urn das Wohl 
der Stadt how-verdiente Fleisckeptfhs 
renoberrneister Stadtrat a. D. Fried- 
rich Gustav Moritz Heisa Viele 

Jahrzehnte widmete er seine Kräfte 
dem Wohle der Stadt, und im Jah- 
re 1895 beging er unter allgemeiner 
Anteilnahme sein 50jähriges Meister- 
iubiläum. 

Königghain Tötlich verun- 

glückt ist hier der Maurer Ernst 
Schönseld. Bei Errichtung einer Ely- 
renpsorte anläßlich des Schulfestes 
sturzte er von der Leiter und starb 
an den Folgen der dabei erlittenen 
Verletzungen 

Oberste-n Parmstadt 
M a r t d b e l. Landwirt Peter 

Euler feierte mit seiner Ehesrau das 

goldene Ehejubiliiuin Dem Paar 
iourde die Ehejubiläumsmedaille ver- 

lieben. 
Mörselden. Bei Nierrad ver- 

suchte sich der hier wohnende Mau- 
rer Aerst im Main zu ertränien Es 
gelang einem Fischer, den Lebens- 
miiden den Wellen zu entreißen. 

Rodenbach. Während eines 

Festes brach in dem Philipp Will- 
schen Wohnhause ein Brand aus, der 
das Gebäude samt analt bis aus 
die Grundmauern vernichtete. Da 
sich alle Hausbeivohner zur Zeit dcg 

Brandausbruchs an dem Fest betei- 
ligten, vermutet man Brandstistung. 

Werleshausen Das hiesige 
Rittergut ist vom 24. Juni ab an 

den Sohn des Besitzers, Oberleut- 
nant a. D. Dr. heino v. Christen, 
verpachtet worden. 

Davon-w 
A ug s b u r g. hier verschied nach 

längerer Krankheit der Regierungsrat 
an der Eisenbahndirettion Wilhelm 
Mülling. Der Verstorbene war 1856 
in Weißenburg a. S. geboren und 
1878 in den Staatsdienst getreten. 
1905 wurde er zum Direktor ver 

Zentraltverlstätte in Regensburg er- 

nannt. —- Der 75iährige Jnvalide 
Johann Appel wurde in einer Gast- 
ivirtschast von einem dort eingestellten 

Pferde durch einen Hufschlag am 

Kopf so schwer verleßt, daß er sofort 
s starb. 
; Burghernhetm hier ver- 

ssiarh ein Ehepaar an ein und dem- 
selben Iage. Es sind dies die Kaus- 
mannbsheleute Leonhard und Rosine 
Mein. Die Frau, 76 Jahre alt, 
W ain Morgen, ihr Mann, der 

—-..-&#39;- —f-;; »s- 

80 Jahre zählte, verschied am Abend. 
Herr Mahlein hat sich vielfach durch 
gemeinnützige Tätigkeit ausgezeichnet 

Für-th. Hier hat sich aus unbe- 
kannter Ursache der Jnhaber des 
Blattmetall Exportgeschästs Karl 
Cramer erschaffen. 

Württvmberq 
M e"tzin gen. Der 25 Jahre alte, 

bei Güterbesörderer Landenberger be- 
dienstete Fuhrinecht Michael Buck lie- 
ferte iiit die Firma Gänslein u. Völ- 
ker Kohlen ah. Dabei wurde er 

zwischen das Fabritgebäude und sein 
Fuhrwerk so unglücklich eingetlemmt, 
daß ihm der Brustkasten eingedrückt 
wurde, was den sofortiaen Tod zur 
Folge hatte. Er ist aus Belsen, Q- 
A. Rottenhurg, gebürtig. 

Mergentheim. Jn Adels- 
hausen ist der Schuttheiß Georg Fe- 
derols im 71. Lebensjahre nach län- 
gerer Krankheit gestorben. 

Plochingen. Der frühere Post- 
hote Johannes Barth in Zell. der 
noch bei der Thurn und Taxiikhen 
Post tätig war, feierte bei verhält 
nismäßig guter Gesundheit seinen 92. 
Geburtstag. Er erinnert sich gerne 
noch der guten alten Zeit, als et- 
ieine Eisenbahn gab und die gelhe 
Postiutsche des Fürsten v. Thurn 
und Taxis das einzige zuverlässige 
Verkehrsmittel bildete. 

Baden 
Bohlingen. Die Mühle nebst 

Wohngebiiude der Gebr. Riedlinger 
brannte vollständig nieder. Die 
Brandbeschädigten sind versichert. Die 
Brandurfache ist unbelannt. 

Eisenbach Der 70 Jahre 
alte ledige Privatier Karl Ganter 
von hier stürzte nachts auf demHeim- 
weg infolge eines Fehltritts einen 4 
Meter hohen Rain hinunter und fiel 
in einen Straßengraben Dabei 
kam er mit dem Gesicht auf den Bo- 
den zu liegen und erftielte 

Freiburg Oberlehrer E. F. 
Gaugger hatte das Glück, ein teltenes 
Jubiliium zu feiern. Vor 40 Jah- 
ren hat er in hiesiger Stadt seinen 
Dienst angetreten. Die ganze Stadt 
kennt den Jubilar als einen ideal- 
gesinnten und vorbildlichen Lehrer 
und Erzieher. 

Heidelberg. Jrn Alter von 
60 Jahren starb im Samariterhaus 
hier die ehemalige Jnduftrielehrerin 
der Großh Taubftuminenanftalt 
Gerlachsheim, Fräulein Anna Feigen- 
butz. Die Todesnachricht wird liber- 
all bei ihren zahlreichen taubsturn-« 
men Schülerinnen und Pflealingen 
aufrichtige Trauer hervorrufen. 

Ztvernpiatz 
St. Jngbert. Der leiihrige 

Bergmannsfohn Müller von Sulz- 
bach, der sich vor einigen Tagen aus 
Furcht vor Schlägen, weil er feinen-. 
Vater ein 20sMarl-Stiick stahl, von 

Haufe entfernte und sich äußerte, er 

werde sich ums Leben bringen, ift 
tot aus einem Weiher bei Sulzbach 
hervorgezagen worden. —— Ein schwe- 
rer llngliictgfall ereignete sich in dein 
Eisenhuttenmerl von Gebr. Gieuanth 
in Hochstein, Abteilung Kupfer- 
schiitelz. dadurch, daß der Gießer Au- 
gust Lorenz von Winnweiler bei der 
Arbeit durch flüssigeg Eisen so schwe- 
re Brandwunden an beiden Füßen 
erlitt, daß derselbe, nachdem ihm ein 
Uiotverbanb angelegt war, mittels 
Chaise nach Hause gebracht werden 
mußte. 

Lllah soll-ringen 

Hagendingen Als die Fol- 
gen eines Eifersuchtsdramas stellen 
sich die Ermordung bezw. schwere 
Verletzung der Gebrüder Körner dar 
Ber Waswerlarbeiter Oltmann war 

auf dein Tanzboden mit dein einen der 
Brüder Körner in Streit geraten· 
weil dieser Inil Oltmanng Frau ge- 
tanzt hatte. Auf dem Heimwege letzte 
sich der Streit furt, wobei Körner 
Ottmann durch feine Antworten der- 
arl in Wut versetzte, daß er seinen 
Revolver zog und zwei Schüsse auf 
seinen Gegner abgab. Der Bruder 
des Erfchossenen wollte sich nun auf 
Ottmann stürzen, wurde dabei aber 
ebenfalls von einer Kugel getroffen, 
die ins Bein ging und eine Schlag- 
ader zerriß. Nur durch die schleimige 
klucht konnte sich der Mörder der 

ynchjuitiz der Bevölkerung entzie- 
hen. Er konnte jedoch mit Hilfe eines 
Polizeihundeö von der Gendarmerie 
bald in einem Kornfelde aufgefunden 
und nach Rombach ins Gefängnis 
gebracht werden. 

Hochfelden Ein schwerer Au- 
tornobilunfall ereignete sich hier. Als 
Weinhändler Acker aus Zubern den 

Eingang des Ortes mit seinem Auto- 
mobil passieren wollte« überfuhr er die 
Zjährige Helene Riemen sodaß dem 
Kinde die unteren Gliedmaßen vom 

Rumpfe getrennt wurden. Das Kind 
war sofort tot. 

Uechlcenburg 
Lange. Die Altenteiler Bartelss 

fchen Eheleute zu Wardow feierten 
das Fest ihrer goldenen Hochzeit 

JDer Großherzog sandte dem Jubel- 
paare mit einem Glückwunsch ein 
Geldgeschent. 

I Malchtn. Der Oberlehrer 
»Dal:nle am hiesigen Realgymnasium 
jbeging den Tag feiner 25jährigen 
jWirlsamleit an dieser Anstalt. Der 
;Direltor Reincke hielt eine Ansprache. 
idie Kollegen til-erreichten ein silber- 

nes Tintenfaß, die Schüler eine sils 
, berne Botolr. 
z Neulloster. Die Bürgeroertres 
tuug bewilligte 1850 Mark für Eis 
richtung einer Badeanstalt, mit de- 

ren Erbauuim sofort begonneul 
wurde 

Freie stät-te 
Hamburg. Kürzlich feiertenj 

Herr J. H A. Rich er und Frau,s 
geb. Gaurel das Fest ihrer goldenen! 
Hochzeit Herr Richter ist seit 1874 
Turmbiäser zu St. Katharinerr. —«- 

Der bekannte Möbeltransporteurk err Heinrich Klingenberg ist im 62.. 
Lebensjahre gestorben. Der Verstor- 
bene gehörte als beeioigter Sachver- 
ftändiger fiir den Ejjecxonem und 
.»nllfuhr: sertsverkehr der Detailli- 
stenkammer an —- Herr tiarl Juli kzyi 
Klein feierte das öojährige Besielxåen 
seiner von ihm gegründeten Zigar E 
renfabrik. Jeht ist die Fabrik eines 
der größten Betriebe dieser Art in. 
Hamburg; annähernd 1200 Men. 
schen smd dort beschäftigt Vor 2 
Jahren stiftete der Gründer an fei- 
nem 78. Geburtstage 100,000 Mart 
fiir seine Angestellten, zum Judi- 
liiurn spendete er ebenfalls eine sehr 
namhaer Summe, die sämtlichen 
’:i:gestellten nach den Jahren ihrer 
Beschäftigung daselbst in Bari-mä- 
gen überreicht wurde. —- Der früher 
als Wagenwascher bedienstet gewe- 
sene, 1887 in Tangstedt geborene 
Schneider Kloes drang mit einer 
Gesichtöniaöte in das Depof der 
Straßenbahn im Heusweg, wo ein 
Beamter damit beschäftigt war, das 
von den Schaffnern abgelieferte Geld 
abzuzählen. Er versuchte ihm einen 
Sack überzuwerfen, ver-fehlte jedoch 
das Ziel, da der Beamte sich bückte. 
Darauf raffte er schnell einen mit 
450 Mart Silbergeld gefüllten Beu- 
tel an sich und ergriff die Flucht. 
Vorübergehende Passanten ergriffen 
ihn und übergaben ihn der Polizei. 

FUL- Urlz 

Harburg Ein schwerer Un- 
glücksfall ereignete sich in einer Fa- 
bril zu Harburg Als ein Arbeiter 
Waren aus einem Wagen in einen 
Fahrstubl schaffte, überschlug sich der 
Wagen und der Arbeiter geriet unter 
die Waren. Er erlitt so schwere 
Verletzungen, daß er bald im Kran- 
tenhause starb. l 

St. Gallen Jn Gams ewig-i 
nete sich ein Postunfall, indem ein 
oierjiihrizes Kind vom Postvierspän- 
ner BuchsNeszlau überfahren und auf - 

der Stelle getötet wurde. Die Pott 
soll an dein Vorkommnis tein Ver- 
schulden treffen. 

Schmoz Zwei brave, altel 
Jungfern haben auf dem Friedhof! 
nebeneinander ihre letzten Ruheplatz- I 
chen gefunden Nicht weniger alsi 169 Lebensjahre zählen sie miteinan- 
der. Jungfrau Josefa Laimbacher, 

HPrivat, im Dorsbach, starb im Alter 
»von 86 Jahren und Jungfrau Ka- 
Itharina Häring Schneiderin im Al-- 
iter von 83 J.ahren Mit dieser letzte- 
ren ist das Geschlecht der Häring aus- 

, gestorben 
Oeltrrrssuw Atmen-n 

Wien. Der gewesene General- 
truppeninspeltor til D. J. Johann 
Freiherr v. Walostiitten vollendete 
sein 80 Lebensjahr Die «.- .s-,tsn 
Verdienste dec- General-J wurden oft 
vom liaiser aewiiriu it, zuletzt, als 

iFreilJerr v. Waldstiiiien am 12 An- 
Igust 1901 sein sxtdsiihriges Dienstja- 
lbilänm feierte Damals erliefi der 
jMonarch ein überaus herzliche-J 
ZHandfchreiben aus Eisenerz un Frei- 
« herrn v. Waldstalten ——— Der akade- 

mische Senat der Wiener Universität 
ihat in seiner letzten Sitzung den 

sDichter P. K. Rosegger» anläszlich 
»seineg 70. Geburtstages nber Vor- 

fchl ag der Wiener philosophischen Fa- ; 

!tul: ät einstimmig zum Ehrendoltor 
s der Philosophie ernannt 

» Budapesi. Hier brach in den: 

Tffalsrilgetablissexnent der Unaarischs 
Jtlmerilanischen Holzbearbeitungg 
sMusterkolonie ein Brand auss, der 
smebrere Stunden dauerte und das 

Ajtaschinenhrtug, die Tischlerwert- 
stätte und den Politierraum vollstän- 
dia vernichtete Der Schaden beirith 
ZlX),l)l)0 Kronen. —-—- Die ungarische 
Journalistik bat einen schweren Ver- 
lust erlitten. Der Chefrednlteur des 

»Beste-r Lloyd«, Magnatenhangrnit- 
glied Singen ist nach schwerem Lei- 
den an den Folgen einer Blutvergif- 
tung gestorben, die er sich vor wenigen 
Tagen zugezogen hatte. 
Graupen ber Teplitz. Hier brach 

ein Feuer aug, dem sechs Antvesen 
zum Opfer fielen. Die Habe der Be- 
sitzer wurde vollständig vernichtet. 

Falkenau in Wesiböhrnen 
Der Gastwirt Klier schoß im Ver- 
lause eines Streites aus seine Schwie- 
germuttet. Die Kugeln trafen jedoch 
seine Frau und sein Töchterchen, die 
beide schwerverletzt wurden. Klier 
nahm sich daraus selbst das Leben. 

Lucan-b irg. 
Stadtbredin1u5. Jn der 

Gemeinderatssiszung wurde Herrn 
Steinmeh von hier ehrenvolle Ent- 
lassung als Bannhiiter der Sektion 
Stadtbredimus gegeben und ihm der 
Titel Ehrenseldhirter verliehen. Er 
bekleidete 37 Jahre diese Stelle und 
war ein pslichttreuer und diensteifri- 
ger Beamter. Er machte keine Aus- 
nahme zwischen Reich und Arm. 

Diekirch. Jnsolge eines Plis- 
schlages entstand Feuer in den Ge- 
bäulichteiten des zu Landscheid woh- 
nenden Landwirtes Matth. Malget. 
Scheune und Stallungen wurden 
gän lich nnd das Wohnbauö teil- 
weie zerstdet Der Schaden in Hö- 
he von 25.000 Frant ist durch Ber- 
sichettms gedeckt 

missmsiccsjgthv known- 

k ÅINS -s-— WspEcTAcUtAk« Oliv »Es-« mspwz 

,yl kxs ME:::« : I F IREWOR KS 

JJJFJZIJMMW ØMWJM M · 
I« lec RÄCDS DAlLY EINIGE snowsmuoth 

III( YOU-II ÄCDNT Ton R.R.IATIS. A —.— —. A- — 

Die »Wundcr Tour« 
durch den Nordwcftcn 

Waren Ece jemals in: lerschekjiauc11al««l’zxnf·- Llsaleu Sie je- 
nxalssiim ;1)ellokusloue-Pa:kf Waren Sie jemals an der nörd- 
lichen Bilcifikllüfth 

;«ltm, ich möchte gem dass Vrlviiegum erhalten, Ihnen zu erklären, 
mu- Zie eine Hammer-Lolch die alle drei in·sich begreifl, arran- 
qirett kljncn-u, um Nictfcher Halt machend auf dem Hinweg und im 
Hellotusmsxexllqkk auf dem Rückweg. 
lsci m ein«- lJijilljft jun-usme Tour und Eisenbahn-, Hansl- und 
mitschu- fxucilstljnsn sind jetzt so per-Secr, daß tu- Tour von Ali-.- 
fus a bis zu Gilde en- Vcrzxnügcn ist« 

Ich mlhchtr Ihm-H gern Katzen und Bilder senden sowie beschrei« 
lusndc Unun- bsszlhkkllch mein- «·l!lätse, und wier Ihnen gern bu; 
fnslhsxk cnus chkls U: planm, snule Aber-Den anmdimst und die 
lkoslcn Iluslllluinkl Fehl-n. 

Thus lsounon Tickel Acht, lif. B. ä- Q. Bahn. 

L· W. Walelcu, General Passage ngend Omal1a, Nebr. 

A A INUERSOI J W Icclflsls 

ANDERZM sc- MERle 
Hülfs Staats Tbicrärzte 

Offnc mid Hosvital HO; West Dritte Straße-. 

Wir IAnat-ten Mich Phocic 
Tun-. --ud Nacht Asslp 821 

- Wu- Erste Jatxoual Bank » 

GOJTND sLANO, NEBRASM 

lvxsteinallgemeinesBaukgcimäfi. :-: ::: MachtFarm-Anlciben. 
Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeitdcpositen. 

Kapital und Uebers-paß: 8215,000.00 
s. N WoljzAckL Prüf JOHN llElMElcks. V.:Ptåf. l. M. TALMAUE Komete- 

s. ie. Anme. »I-. Hast-samm- 

Berühmtes 

Flaschenbier 

WILL-III EBERL so kHUESER«"J-JZ.ZTLT"&#39; 

JPL aw T sJJJFKE I- l)...—-.... —- 

JUST RIGHT 

Zu haben in alle-n crstklasstgen Wirtlkschaftect 
Distilling zunl linlmrtinzk Glasner E Batzen, Kansas Sitz-. Mist-Horai 

cHAs. R. HEUslNGER 
Engkwßändler. 

Familienknudithnft erwünscht Telephønikt Nummer 1665 


